NE 49. Donnerſtag, den 1. December 1831. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


Todesfälle. 


Görlitz. In vergangener Woche ſind allhier 
14 Perſonen beerdigt worden, als: Frau Marie 
Dorothee Böhme geb. Kahle, weil. Mſtr. Johann 
Chriſtian Böhmes, B. u. Oberälteſten der Kürſch⸗ 


ner allh., Wittwe, geſt. den 22. Nov, alt 80 J. 


2 M. 19 Tge. — Frau Sophie Eliſabeth Haaſe 
geb. Jochmann, weil. Mſtr. Johann Sam. Gott⸗ 
lob Haaſes, B. u. Böttchers in Seidenberg, Witt⸗ 
we, geſt. den 20. Nov., alt 78 J 3 M. 28 Tge. 
— Gottlieb Horrmann, Inw. allh., geft. den 21. 
Nov., alt 67 J. 1 M. 28 T. — Frau Johanne 
Beate Otto geb. Wagner, Mſtr. Johann Chriſtian 
Ehrenft. Ottos, B. und Tuchm. allh., Ehewirt hin, 
geſt. den 18. Nov., alt 51 J. 11 M. 7 Tage. — 
Frau Chriſtiane Sophie Tuſchke geb. Knebel, weil. 
Mſtr. Gottlieb Friedrich Tuſchkes, B. und Tuch⸗ 
ſcheerers allh., Wittwe, gefl. den 16. Novbr., alt 
57 J. 6 M. 6 T. — Carl Friedrich Aug. Preubſch, 
Tuch machergeſ., Chriſtian Friedrich Preubſches, B. 
und Mobilienhändlers allhier, und Ken. Chriſtiane 
Dorothee geb. Haaſe, Sohn, geft. den 18. Nov., 
alt 38 J. 1 M. 3 T. — Frau Friedericke Hen⸗ 
riette Geißdorf geb. Gaſt, Mſtr. Carl Friedrich 
Geißdorfs, B. und Schneiders allh., Ehewirthin, 
geſt. den 21. Nov,, alt 34 J. — Herrn Friedr. 


S 


Wilhelm Apitzſch, brauber. B. und Kaufmanns 


allh, und Fern. Johanne Thereſe geb. Hübeler, Toch⸗ 
ter, Bertha Emilie, geſt. den 18. November, 


alt 13 J. 1 M. 11 T. — Frau Chriſt. Kinſcher, 
geb. Menzel, Gottfried Kinſchers, penſ. Kreisboten 
allh, Ehewirthin, geſt den 19. Novbr., alt gegen 
87 J. — Chriſtian Gottlieb Irrgangs, B. und 


Schubmachergeſ. allh., und Frn. Friedericke Eliſab. 


geb. Baumgart, Sohn, Friedrich Wilhelm, geſt. 
den 21. Nov., alt 2 J. 11 M. 27 T — Bor 


ſtehender Aeltern Tochter, Friedericke Auguſte, geſt. 


den 22. Nov., alt 4 J. 7 M. 12 T. — Johanne 
Chriſtiane geb. Blümel, une hel. Sohn, Carl Louis, 
geſt. den 17. Nov., alt 4 J. 8 M. 8 T. — Joh. 
Chriſtiane Charl geb Schwiedam, unehel. Tochter, 


Marie Magdolene Caroline, geſt. den 18. Novbr,, 


alt 4 M. 5 T. — Joh. Chriſt. Amal. geb. Volkelt, 
unehel. Tochter, Amalie Caroline Auguſte, gef. 
den 17. Nov., alt 3 M. 8 T. 
Geburten. 
Görlitz. Johann Krauſe, B., Hausbeſitzer 


und Müllergeſ. allh., und Frn. Chriſt. Dorot b. geb. 


Altmann, Tochter, geb. d. 5. Nov,, get d. 13. Nov., 
Agnes Juliane. — Elias Wolf, B. u. Inw. all hier, 
und Frn. Anne Dorothee geb. Herrmann, Sohn, 


geb, den 3. Nov., get. den 13. Nov., Karl Louis. — 
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Joh. George Hornich, Häusler in Nieder⸗Moys, 
u. Frn. Joh. Chriſtiane geb. Steinert, Tochter, geb. 
d. 4. Nov., get. d. 14. Nov., Anne Roſine. — Tit. 
Herrn Carl Gotthelf Geißler, wohlgeſ. Kaufmann 
und Senator allhier, und Tit. Sen. Johanne Chri⸗ 
ſtiane geb. Koſel, Tochter, geb. den 14. Noobr., 
get. den 16. Nov., Chriſtiane Hedwig. — Johann 
Carl Gottlob Starke, Inw. allh., und Sen. Anne 
Roſine geb. Grähme, Tochter, geb. den 6. Nov., 
get. den 16. Nov., Louiſe Henriette Caroline. — 
Herrn Joſeph Bankowsky, Oberjäger bei der erſten 
Königl. Preuß. Schützen⸗ Abtheilung allhier, und 
Ken. Joh. Roſalie geb. Rausmann, Tochter, geb. 
den 11. Nov., get. den 20. Nov., Marie Juliane 
Amalie. — Mſtr. Carl Samuel Geißler, B. und 
Tuchfabrik. allh., und Zen. Johanne Amalie The⸗ 
reſie geb. Richter, Tochter, geb. den 10. October, 
et. den 20. Novbr., Minna Thereſie. — Mſtr. 
ohann Auguſt Eduard Günther, B. u. Schuhm. 


ER 


allh., und Frn. Joh. Chriſtiane geb. Heinze, Sohn, 


geb. den 7. Nov., get. den 20. Nov., Johann Au⸗ 
guſt Eduard. — Carl Gottlob Böhmer, Schnei⸗ 
dergeſ. allh., u. Frn. Joh. Cbriſt. geb. Diller, Sohn, 
geb. d. 19. Nov., get. d. 20. Nov., Ernſt Guſtav. — 
Johann Carl Wilh. Bergmann, Inw. allh., und 
Fin. Joh. Dorothee geb. Becker, Tochter, geb. den 
13. Nov., get. den 20. Nov., Johanne Chriſtiane 
Dorothee. — Johann Samuel Kretſchmann, B. 
und Zimmerhauergeſ. all b., und Frn. Joh. Cbriſt. 
Eleonore geb. Bräuer, Sohn, geb. den 13. Nov., 
get. den 23. Nov., Carl Guſtav. — Mſtr. Carl 
Friedrich Geißdorf, B. und Schneider allbier, und 
Ken. Frieder. Henriette geb. Gaſt, Sohn, todtgeb. 
den 21. Noobr. — 
Maurergeſ. all hier, und Frn. Chriſtiane Friedericke 
geb. Gläſer, Tochter, todtgeb. den 24. Novbr. — 


Johanne Sophie geb. Kleinert, unehel. Sohn, geb. 


den 21. Nov., get. den 25. Novbr., Carl Friedrich 
Anton. 


* 


Verheirathungen. 


Görlitz. Herr George Lorenz, verabſchiedeter 
Königl. Preuß. Unteroffiz., und Frn. Cbriſt. Do⸗ 
rothee verehel. geweſene Rolle geb. Weiner, copul. 
den 13. Nov. — Traugott Friedr Freudenberg, 
Tiſchlergeſ. allbier, und Frn Dorothee Chriſtiane 
verehel. gew. Brückner geb. Kreiſchmar, cop. den 


Friedrich Wilhelm Neuwirth, 


13. Nov. — Johann George Brückner, Bg. in 


Götlitz und Gärtner in Mittel ⸗ Linda, und Frn. 


Anne Eliſabeth geſchied. Rhone aus Friedersdorf bei 
der Landskrone, cop. den 14. Nov. — Johann 
Gottlieb Höhne, Inw. allhier, und Anne Roſine 

geb. Biehſan, weil. Johann Chriſtoph Biehſans, 
Häuslers in Nied. Neundorf bei Rothenburg, nach⸗ 
gelaſſene ehel. älteſte Tochter, cop. den 14. Nov. 
— Herr Joh. Carl Gotthelf Hetzelt, Kunſt⸗, Lufls 
und Ziergärtner in Skole bei Jauer, z. 3. all hier, 
und Igfr. Joh. Chriſt. geb. Peuſer, Mſtr. Gottft. 


Peuſers, Tiſchler und Freiſtellenbeſ. in Mertſchütz 


bei Jauer, ehel. einzige Tochter, cop. den 16. Nov. 
in Mertſchütz. — Friedrich Wilh. Neuwirth, Maus 
rergeſelle allh., und Cbriſtiane Friedericke geb. Glä⸗ 
fer, Chriſtian Gottlieb Gläſers, Tuchmachergeſ. 
allh., ehel. älteſte Tochter, cop. den 21. Novbr.— 
Herr Jul, Robert Schramm, wohlgeſ. B., Kauf⸗ 
und Handeis mann in Budiſſin, und Igfr. Minna 
Laidion Cornelia geb. Knebel, weil. Tit. Hrn. Jo⸗ 
bann Gottlieb Knebels, Doct. nudicinae u. aus- 
übenden Arztes allh., nachgel. ehel. jüngſte Saft, 
Tochter, cop. den 22. Nov. — Herr Joh. Gott⸗ 
fried Leiſchke, wohlgeſ. B., auch Kaufm. und Lein⸗ 
wand⸗Groſſohändler in Lauban, und Igfr. Floriane 
Caroline Ciementine geb. Scholze, Herrn Johann 
Gottfried Scholzes, Königl. Preuß. Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſars allh., und öffentl. Notars im Departement 
Glogau, ehel. einzige Igfr. Tochter, copul, den 22. 
November. 8 


Dem ö 
tief betrübten-Sreunde 


Herrn Kaufmann Apitfsch 
; bhierſelbſt. BR 


Viel Sei wird Euch, Ihr Edlen, zugemeſſen, 
Und Euer Lohn bluͤht nicht in dieſer Zeit. 
Von ihr geweckt, wie koͤnntet Ihr vergeſſen 
Des Vaterlands, der heitern Ewigkeit? — 
Doch wie auf Euch die grauſen Leiden ſtuͤrmen, | 
Den Schild ergreift: der Glaube wird Euch ſchirmen! 


nam anna 
Rohl ſah ich Dich mit tiefbewegtem Herzen 
Am Sarge Deiner guten Bertha ſtehn! 
Gefuͤhlter Wehmuth tiefe Seelen: Schmerzen, 


8 


Wer konnte Dieſe ohne Ruͤhrung ſehn? — 
Dein Vaterblick aufs duͤſtre Grab faͤllt wieder — 
Dein thraͤnend Aug' ſenkt ſich zur Erde nieder! 


Wer bringt Dir Troſt, wer kann Dir ſolchen geben? 


Fraͤgt bang’ W nn Dich der Freundſchaft 


ort! — 


Ihr Engelsblick — wohl wird er Dich umſchweben, 


Um Troͤſtung flehen aus dem hoͤhern Ort! — 
Doch, die dem Vater tiefgeſchlagne Wunde 
Sie wird nur heil — im hoͤh'rem Geiſterbunde. 


Mis zel le. 


Ein Korb mit Eiern. 


Es iſt wenigſtens bekannt, durch welche beſon⸗ 


dete Umſtände der große Friedrich in der ſchlechten 
Stellung bei Hochkirch feſtgehalten wurde, in wel⸗ 
cher ihn, wie man ſich erinnert, Daun am raten 
October 1758 durch einen geſchickt geleiteten Ueber⸗ 
fall einen ſo empfindlichen Verluſt beibrachte. Der 


e de 


& 
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König hatte in der Oeſterreichiſchen Armee einen ges 
wiſſen Maier Schollner erkauft, durch ae 
Alles erfuhr, was bei derſelben vorging. Die 
Rapports wurden in einem Korbe mit Eiern über⸗ 
bracht, von denen ein ausgeblaſenes das Schreiben 
enthielt. Unglücklicherweiſe mußte Daun dem Eier⸗ 
träger bei einem Spazierritte begegnen; er fragte, 
was er zu verkaufen habe, kaufte die Eier ſelbſt 
und ließ ſie nach ſeiner Küche bringen. Hierdurch 
wurde die Verrätherei entdeckt und Daun nutzte den 
Umſtand, um den König ſicher zu machen. Er ließ 
den Correſpondenten ſogleich fordern und, nachdem 
er ihn auf das härteſte angegangen hatte, ſchenkte 
er ihn das Leben unter der Bedingung, den König 
durch Nachrichten, die er ihm in die Feder dictiren 
würde, zu hintergehen. Dies wiegte Friedrich in 
eine Sorgloſigkeit ein, die ihm eine Schlacht und 
den Kern ſeines Heeres koſtete. An einem Korbe 
mit Eiern hing Leben und Tod vieler Tauſend Men⸗ 


ſchen. Und auf den Grund einer ſolchen Analogie 


lernt man die Begebenheiten unſter Tage freilich 
aus einem andern Geſichte puncte nehmen. 


1 Schfl. Waizen 2 thlr. 20 far. — pf. — 2 
„ „ Korn 1 27 6 — 1 
— Setſe t v 3 
— a Here Be 8 


Görliger Getreide: Preis vom ] 


Bekanntmachung. 


o vember 1831. 


4. 
thlr. 13 fe 9 pf. — 2 thlr. 7 for 6 pf. 
„ 22/%ſꝗ0Vu⸗‚6 — I 17 „ 6 „» 
= 5 33 9 = 
„ 20 = 8 / — — 3 18 ⸗ 9 * 


Für den diesjährigen Weihnachts termin iſt zur Auszahlung der Pfandbriefszinſen 
det 27 ſte, 28 ſte, 29 ſte und 30 ſte December 


beſtimmt worden, (wornach die frübere Anzeige zu berichtigen if). 
Wer mehr als zwei Pfandbriefe präfentirt, muß zugleich ein 


Verzeichniß derſelben überreichen, wel⸗ 


ches nach der in unſerer Regiſtratur zu erhaltenden gedruckten Anweiſung anzufertigen iſt. 


Görlitz, den 16. November 1831. 


Görlitzer Fürſtenthums ⸗ 


Landſchaft. 
von Haugwitz. . 


Avertiſſement. 
Es ſoll eine Parthie abgepfändeter Schnittwaaren in dem auf a 
! den 20 ſten December c. von Vormittags 9 Uhr an, 00 


von unſerm Botenamte in dem Portheienzimmer auf dem Königl. Landgericht abzuhaltenden Termine, 


an den Meiſtbietenden, gegen 
wird. Görlitz, den 4. November 1831. 


baare Zahlung, verauktioniret werden, welches hierdurch bekannt gemacht 


Königl. Preuß. Landgericht. 
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ne  Betanntmadhung. . > . . 
Der bedeutende Mobiliar - Nachlaß der in Tiefenfurth, Bunzlauer Kreiſes, verſtorbenen Kramer 
Arlt ſchen Eheleute, beſtehend aus Kram⸗ und Schnitt⸗Waaren, Porzellain, Zinn und Kupfergeſchirr, 
Linnen, Möbeln und Hausgeräth, männlichen und weiblichen Kleidungsſtücken, Wagen und Geſchirt, 
Wirthſchaftsvorräthen Gemälden 1c.) wird am 13ten December d. J. und den folgenden Tagen gegen 
gleich baare Zahlung in der Arlt ſchen Wohnung verauctionirt werden. Mit Verſteigerung der Kram⸗ 
waaren wird der Anfang gemacht. Wehrau, den roten November 1831. 3 
\ Reichögräflich zu Solms⸗Tecklenburgſches Gerichts⸗Amt 
der Herrſchaft Wehrau. Geoſſer. 
Bekanntmachung. N : 2 
Ein vollſtändiges Tuhfcheerer » Handwerkszeug mit Scheren, Preſſen, Spähne zu 8 Tuchen, Kars 
den, einem großen Rahmen zu 6 Tuchen u. ſ. w., zuſammen auf 312 Thlr. 2 Sgr., taxirt, fol uns 
getheilt ö den 16. December Vormittags um 8 Uhr 
in unſerm Gerichts » Zimmer zu Seidenberg dem Meiſtbietenden verkauft werden. Das Verzeichniß kann 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden und die zu verkaufenden Stücke, wird auf Verlangen der Tuch ⸗ | 
machermeiſter Pradel vorzeigen. Wir bemerken dabei, daß der Käufer, wenn er das Tuſcheerer⸗ | 


andwerk gut verſteht, durch den Kauf jener Gegenſtände und fein Etabliſſement am hieſigen Orte, wo 4 


nur ein Tuchſcheerer ſich noch befindet, eine ſichere Erwerbsquelle begründen kann. Den Zuſchlag behal⸗ 
ten wir uns vor. Seidenberg, den 12. November 1831. ö 5 
| %% ßßßßßß I N nr - 


Bekanntmachung. 5 
Aus den hieſigen Königl. Magazin» Beſtänden ſollen Hoher Beſtimmung zu Folge den 16. Decem⸗ 
ber c. a. Vormittags 10 Uhr, in den dem Geſchäfts⸗ Local des unterzeichneten Proviant⸗Amts, Jeſui⸗ 
ten Straße Nr. 117. nachſtehende völlig verſteuerte Reis» Sorten, als: > 
25 Eine. 16 Pfd. oſtindiſcher und „ 
25 Ctur. 29 Pfd. mailändiſcher Ä : = 
in beliebigen kleinen Quantitäten oder auch im Ganzen, meiftbietend öffentlich, jedoch unter Vorbehalt 
des Zuſchlages für den Zeitraum von circa 3 Wochen, verkauft werden, welches Kaufluſtigen zur gefäl⸗ 
ligen Berückſichtigung hierdurch bekannt gemacht wird. ö 
Glogau, den 24. November 1831. BEE Königl. Proviant = Amt. 
Es ift nicht unwahrſcheinlich, daß einzelne Mannſchaften, durch die Allerböchſt anbefohlene Ent⸗ 
laſſung der Landwehr in ihre Heimath, gegenwärtig ohne Unterkommen und Broderwerb ſind. Die 
Militair⸗ Behörde beabſichtigt daher, für dieſelben die Erlaubniß zum Eintritt in die Linie, gegen eine 
auf beſtimmte Zeit einzugehende Kapitulation, höheren Orts nachzuſuchen. 8 5 
Es inte reſſirt daher zuvörderſt, dieſe Jadividuen kennen zu lernen, und zu dieſem Ende erhalten 
ſämmtliche Communal⸗Bebörden den Auftrag, bei allen zurückgekehrten Mannſchaften des ıflen Aufe 
gebots fofort die genauefte Umfrage zu halten, wer von ihnen Willens ſey, bei der Linie einzutreten, 


2 


und die hierauf ſich Meldenden in einer befondern Liſte, wozu das Schema beigedruckt iſt, nachzuweiſen. 


Dias eigene Intereſſe der Communen wird den Behörden Veranloſſung geben, dieſe Angelegenheit mit 
Eifer zu betreiben und fo zu beſchleinigen, daß die Lifte unausbleiblich bis zum ıflen December c, hier 
eingeht. Auf verſpätete Eingaben kann dann nicht welter mehr Rückſicht genommen werden. 

Die betreffenden Mannſchaften haben den Erfolg der diesfälligen Verwendung ruhig abzuwarten, 
und ſich jeder weitern Anfrage bis dahin zu enthalten. Görlitz, am 19ten November 1831. 

GERN Königliches Landräthliches Amt. v. Oertzen. 5 

Auf Grund vorſtehenden landräthlichen Erlaſſes werden die betreffenden Mannſchaften, welche Wil⸗ 
lens find, bei der Linie einzutreten, hiermit aufgefordert, ihre Abſicht unverzüglich dem Stadtwacht⸗ 
meiſter Pechtel allhier, bebufs ihrer Eintragung in die Lifte, zu melden. 

Götlitz, am 29. November 1831. Der Magiſtrat. 
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In der Nacht zum uſten d. M. find aus dem Stalle des Sauerſchen Gartens sub Nr. 1033. auf 
der Laubaner Straße zwei Schöpfe geſtohlen worden. re 

Wer zur Entdeckung des Diebes beitragen kann, erhält bei Verſchweigung des Namens drei Reichs⸗ 
thaler Belohnung. Götlitz, den 17. November 1831. Das Polizey⸗ Amt. 

. Bekanntmachung. 

Einem hochgeehrten Publikum zeige biermit ganz ergebenſt an: daß ich von dem Generalpächter 
der Herrſchaft Neuländer Gyps⸗ und Kalkbrüche, Herrn Ritterguthsbeſitzer Dolan zu Löwenberg, die 
beiden Kalkbrüche, gedachter Herrſchaft, zu Cunzendorf u. W. und Seifferd⸗ 
dorf in Unter pacht übernommen ha be, und erſuche ſämmtliche zeitherige Herren Abnehmer, 
ſo wie alle Diejenigen, welche Kalk bedürfen, mich mit gefälliger Abnahme gütigſt zu beehren; womit 
ich die Verſicherung verbinde, für gute Waare und prompte Bedienung beſtens zu ſor⸗ 
genz was ich vorzüglich dadurch zu bezwecken hoffe: daß ich ſäm m tliches Perſonale bei bei⸗ 
den Kalköfen beibehalte, damit auch nicht die mindeſte Störung im Geſchäfte eintreten kann. 
Wenn ich ſonach alles nur Mögliche zu thun mich beſtrebe, hoffe ich, mich einer recht reichlichen 
Abnahme erfreuen zu dürfen. Kunzendorf U. W., am 16. Noobr. 1831. 355 

ME ge: Gottlob Cantor. 


AUnterzeichneter will ſeine unter Nr. 9. allhier belegene dienſtfreie Häusler ⸗ Nahrung aus freier Hand 
verkaufen. Zu derſelben getören 3 Scheffel Dresdner Maaß guter Acker und 2 Scheffel Dresdn. Maaß 
zweiſchüriges Wieſenland, beides ganz nahe dem Haufe gelegen, welches unter einem Dache Wohnung, 
Stall, Scheune und Schuppen vereiniget, und in gutem Zuſtande ſich befindet. Außer einem jährlichen 
Zins von 5 Thlr. 20 ggr. iſt dieſe Nahrung von allen herrſchaftlichen und Communal⸗Beſchwerungen 
befreit. Kaufluſtige können ſich jeder Zeit melden bei . d e 
Hermsdorf, den 1. December 1831. Ernſt Ebert. 


22... ̃ᷣ——, —: — ̃—— !!!.... TEHEEEREEEF EIGEN STTRFENE x 
Feinſter Orientaliſcher Räucher⸗Balſam bei G. Flore jun. in Leipzig 

f In Commiſſion zu haben bei Herrn Auguſt Thieme in Görlitz. 

Die geehrten Abnebmer dieſes Räucherbalſams werden finden, daß derſelbe alle übrigen dergleichen 
Fabrikate in Anſebung feiner Güte und Wohlgeruchs übertrifft. Einige Tropfen davon auf den war⸗ 
men Ofen oder Blech gegoſſen, ſind binreichend, ein geräumiges Zimmer mit dem angenehmſten Wohl⸗ 

geruche anzufüllen. Sollten ſich dieſe Eigenſchaften nicht bewähren, ſo iſt man erbötig, das Geld ohne 
Widerrede zutück zu geben. Das Fläſchchen koſtet 6 gr. und iſt zu haben bei Heren Auguſt Thieme 
in Görlitz. i x : = 
Aecht engl. Universal-Glanz- Wichse von G. Fleetwordtin London, 
Dieſe ſchöne Glanz⸗Wichſe, welche von Herrn W. A. Lampadius, Königl. Sächf. Berg⸗Com⸗ 
miſſions⸗Rath und Profeſſor der Cbemie in Freyberg, von Herrn Natorp, Königl. Preuß. Stadt⸗ 
phyſikus in Berlin, ſo wie auch durch Herrn John Hudſon, Chemiker in London einer chemiſchen, Prüfung 
unterworfen worden iſt, enthält laut deren ertheilten Atteſten nur ſolche Ingredienzen, welche das Leber 
weich und geſchmeidig erhalten ; auch giebt ſie ihm mit wenig Mühe den ſchönſten Glanz in tiefſter Schwärze, 
und da ſie beim Gebrauch verdünnt wird, fo erhält man das 12 fache Quantum. Sollten ſich dem Abe 
nehmer dieſe Eigenſchaften nicht bewähren, fo ift man erbötig, das Geld ohne Widerrede zurück zu geben. 
Das Commiſſions Lager davon, welches bisher Herr Mich a el Schmidt geführt hat, iſt von jetzt an 
von Herrn Uuguſt Thieme in Görlitz übernommen worden, und bei demſelben Büchſen von 
2 Pfd. a 5 for. und von 3 Pfd a 22 for. nebſt Gebrauchs zettel ſtets zu bekommen. s 
Tode zur 65ſten Klaſſen⸗ Lotterie, welche den 17: Januar k. J. gezogen wird, find zu haben bei 
Auguſt Thieme, 
8 a am Ober⸗Markt in der goldnen Krone: 
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. 4 : 3 
: Auction zu Seidenberg. Fe 
Den 10. December d. J. von Vormittags 9 Uhr an, fol in dem Gaſthofe zum ſchwarzen Adler 

hierſelbſt ein großer Theil des Mobiliar⸗Nachlaſſes des hier verſtorbenen Gaſtwirths, Ichann Gottfried 
May, beſtehend in Viehbeſtänden, Acker⸗Geräthſchaften, Kleidungsſtücken, Meublen und Hausrath, 
und verſchiedenen andern Sachen, durch den Unterzeichneten an den Meiſtbietenden gegen ſofortige Zah⸗ 
lung in Preuß. Courant öffentlich verſteigert werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

Seidenberg, den 12. November 1831. Müller, Ger. Amts ⸗Actuar. 


In Nr. 209. iſt zu Weihnachten ein Logis zu vermieten, ingteihen eind zu Ober 1838) beide 
Parterre; Auch find zwei Pferdeſtälle zu vermietben, einer zu 4 und elner zu 2 Pferden. 
r dd dry. 

Ein ſchöner, ſehr gut gehaltener Wiener Flügel ſteht zu verkaufen; Näheres bei dem Wirihſchafts 
verwalter Meyer in Radmeritz. 8 5 

Eine ſtarke fette Kuh ſteht zum Verkauf auf dem Garten des 
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a a Senator Geißler. 
C ͥͥ ³˙¹w oA d · / / SCOTT 
Mit Looſen zur 65ſten Klaffın ⸗ Lotterie, in Ganzen, Halben und Vierteln zur erſten Klaſſe, 8 
deren Ziehung den 17. Januar k. J. beginnt, ST ſich ergebenft 
Gottlieb Radiſch, i 
Untere Eiinehtier des Herrn Appun in Bunzlau; d 
CCC ²˙·AAA ĩo• c A ·• A ITS, 


Ein Logis eine Treppe hoch, beſtehend in 4 Stuben, Schlafkammern, Gewölbe, Pferdeſtall, Wa⸗ 
gene Remiſe und übrigem Zubehör, iſt zu vermiethen und zu Oſtern 1832 zu beziehen; das Palm ift 
in der Expedition des Görlitzer Anzeigers zu erfahren. 


Ergebenſte Einladung. 
Sonntag, den ten Adbent c. Nachmittags # Uhr wird Concert, nader bange . um 
zahlreichen at bittet ergebenft. St 
Ergebenſte N 
Sonntags den 4. December Nachmittags 4 Uhr, wird Concert und nachher Tanz⸗Muſik gehal⸗ 
ten n werden. Heino. 
Sonntag als den 4. December wird die letzte Tanzmuſi ſik vor dem Feſte gehalten; um recht zahlrei⸗ ; 
chen Zuſpruch bittet Helbig, Schießhaus⸗ Pachter. 
Zukünftigen Sonntag, den 4. Dechr., fol in dem neuen Gaſthauſe bei Reichenbach ein großes Con⸗ 
cert, welches von den Hautboiſten der Hochlöbl. 1ſten Schützen⸗ Abtheilung gegeben wird, gehalten wer⸗ 
den, nach demſelben Ballmuſik, wozu ergebenſt einladet C. Flo hr. 5 


Mit verſchiedenen Arten Zug, wie auch Luft⸗Zirkulir⸗Oeſchen, welche ohne viele fine 
in kurzer Zeit aufgeſetzt werden können, nicht viel Platz einnehmen und ſchnell heitzen, auch zu beliebiger 
Auswahl mehrere aufgeſtellt zu ſehen find, empfiehlt ſich beſtens 

Pöhle, Töpfermeiſter, wohnhaft auf dem Töpferberge. 


Ein junger Menſch, An de e und milltairfrei, welcher ſich dem Oekonomie⸗ Fache gewidmet, 
und demſelben ſchon mehrere Jahre hindurch zur Zufriedenheit feiner Vorgeſetzten practiſch vorgeſtanden, 
auch Zeugniſſe über ſein Wohlverhalten aufzuweiſen hat, ſucht als Wirthſchaftsſchreiber baldigſt ein andere 
weites Unterkommen und würde auch nöthigenfalls die Bedienung mit übernehmen. Nähere Auskunft 
ertheilt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. a 
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Unterzeichneter empfiehlt ſich Einem hochverehrten Publiko ergebenſt zum gründlichen Unterricht im 
höheren Geſange, in der deutschen, italiäniſchen und franzöſiſchen Sprache; wie auch im Fortepiano, 
Generalpaß und in der Guſtarre. Sollten mehrere Damen und Herren geneigt ſeyn, zu einem Geſang⸗ 
Vereine zuſammen zu treten, ſo wird den Unterricht und die Führung deſſelben gern übernehmen, 

f ER : der Muſikdirector A. Schumacher, s 
vormaliger Lehrer des Kronprinzen von Pr. K. H. und Ehrenmitglied 
N der Faſchen Singe ⸗ Akademie in Berlin. 
Herr Juſtiz⸗Commiſſair Holler, Brüdergaſſe Nr. 739, wird die Güte haben, nähere Aus⸗ 
kunft zu geben. a . s s i 
S eee eee g 


Sollten ein oder mehrere Knaben des Violin⸗ Unterrichts bedürfen, fo kann die Redaction des 
Görlitzer Anzeigers denenſelben einen Lehrer empfehlen. 2 = 


GETESTET UL UL TEL L IETEL I TTETTCT LT E LE UL LITTEN 

Spielſachen⸗ Verkauf. Einem hochgeehrten Publiko hieſiger Stadt ſowohl, als auch in der 
Umgegend, kann ich auch zu dieſem bevorſtehenden Weihnachten, einen bedeutenden Vorrath ſelbſt ver⸗ 
fertigter Kinder⸗Spielwaaren beſtens empfehlen; ich verſpreche allen meinen Kunden, welche im Einzel⸗ 
nen als auch im Ganzen mit ihrem Bedarf mich beſtens zu beehren gedenken, die billigſten Preiſe, in 
meiner Bude auf dem Untermarkte, in meinem Laden an der Oberkirche, wie auch meiner Behauſung 
in der Ober⸗Langengaſſe Nr. 164. Görlitz, den 29. November 1831. 

AR . Herrmann, Drechsler. 
—k—ñĩß?—2ec ³k1l!!k.;. . — ᷑ͥ [ꝙbů—. —T—T——ʃ —H—a.. — 4 — — 

Es empfiehlt ſich mit verſchiedenen Sorten eleganten Neujahrs⸗Wünſchen, Viſiten⸗ Karten, Ter⸗ 
min-, Volks⸗ und andere Kalender, Bilderbücher und dergl. A. B. C. Spiele für Kinder, Schreibe⸗ 
Bücher ꝛc. Richter, Buchbinder in der Ober⸗Neißgaſſe. 


Die nur allein in meiner Behauſung am Untermarkte Nr. 322. aufgeſtellte, fehr bedeutende Aus⸗ 
wahl von Kinder ⸗Spielſachen, auch Gegenſtände für Erwachſene als Geſchenk zu bevorſtehendem Weih⸗ 
nachtsfeſte, empfiehlt einem hieſigen wie auswärtigen Publiko zu gütiger Abnahme 

Görlitz, den 30. November 1831. : Anton Steffelbauer. 
nn nn nn nn nn 


Bekanntmachung. Es hat ſich der Fleiſchermeiſter Pal lack von hier, öffentlich bekannt zu 
machen erlaubt, als habe ich hinſichtlich ſeines Gewerbebetriebes geäußert, in genauer Verbindung mit 
ihm zu ſtehen. Zur Berichtigung deſſen bemerke ich nur, daß die Lächerlichkeit dieſer Bekanntmachung 
dadurch in die Augen ſpringt, daß ein Meiſter mit ſeinem Geſellen nicht in ein engeres Verhältniß treten 
wird, ols die Verhältniſſe mit ſich bringen, mir folglich nicht Aeußerungen erlauben werde, welche mich 
nur lächerlich machen würden, und daß es mir zuverläſſig nützlicher iſt, viel Freunde und nur einen Feind, 
als einen Freund und viel Feinde zu haben. Görlitz, den 29. November 1831. Be 

Ernſt Stolle, Fleiſchergeſelle. 


a TREE TEE GET ndnd!!! ñ TEE SE STE REF EERT EEE EEE te 

Den 24. December find’ in einer Küche 7 filberne Kaffee» Löffel, in den Nachmittag = oder Abend⸗ 
Stunden, abhanden gekommen; 5 Stück waren mit den Buchflaben J. S. G. und 2 Stück mit F. N. 
gezeichnet. Demjenigen, der Auskunft zu geben weiß, in weſſen Händen ſie ſich jetzt befinden, wird 
bei Verſchweigung ſeines Namens eine angemeſſene Belohnung zugeſichert, wovon man nähere Anzeige 
in der Expedition des Görlitzer Anzeigers zu machen hat. i 


Am Montage Abend iſt im Entrée des Theaters ein kleiner brauner Hund zurück geblieben, deſſen 
Aufenthalt in der Expedition des Görlitzer Anzeigers zu erfragen und zugleich die Inſertionsgebühren zu 
erlegen find, 0 5 
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Vergangenen Montag Abend iſt im Theater des Parterr's ein weißes Schnupftuch, gezeichnet: 


„A. Schmidt“ liegen geblieben; der gegenwärtige Inhaber deſſelben wird ergebenſt erſucht, es in den 


Expedition des Görlitzet Anzeigers abzugeben. 
8 Aufforderun 


f 8 | a 
Die Frau Wittwe Trautmann (Beſitzerin der Trautm. Leſebibliothek) ſonſt in Lauban; 


wird hierdurch aufgefordert, uns ihren jetzigen Aufenthaltsort ſchleun ig ſt anzuzeigen. 
Zwickau, am 23. November 1831. x Gebrüder Schumann. 


Ankündigung eines Provinzialblattes für die Oberlaufik, 
Oberlauſitßzer Blätter 
zur Befoͤrderung des vaterländifhen Gemeinſinns. 


Mit hoher Oberamts⸗ Regierungs⸗Conceſſion . 5 . 


herausgegeben von 8 > 
\ Herrmann J u ſt. N 
Zur Empfehlung dieses gemeinnützigen Blattes füge ich nur den ungefähren Inhalt deſſelben bei: 


Fortlaufende Ueberſicht der Zeitgeſchichte. — Communalweſen der Städte und Dörfer. — Ueber Hans 


del, Gewerbe und Landbau. — Unterhaltende und belehrende Auffätze, ſtatiſtiſche Mittheilungen, Wit⸗ 
terungskunde, allgemeinen Notizen und dergl. — Bekanntmachungen, Anzeigen und Inſerate aller Art. 
— Ueberſicht der Gebornen, Getrouten und Geſtorbnen in den verſchiedenen Städten und Dörfern der 
Provinz. — Die Fremdenliſten von Zittau und Bautzen. 5 N 

Von den Oberlauſitzer Blättern erſcheinen mit Anfang des Jahres 1832 wöchentlich 
2 Nummern in groß Quartformat, jede einen halben, auch nach Befinden einen ganzen 


Bogen ſtark, welche Mittwochs und Sonnabends ausgegeben, und wozu, wenn die Maſſe des Stoffs 


es nöthig macht, noch Extra ⸗ Beilagen unentgeldlich geliefert werden. Der höchſt billige Subſcrip⸗ 
tions⸗Preis beträgt den Jahrgang von 104 Nummern nebſt Extra ⸗ Beilagen =; 
1 Thaler 8 Groſchen in vierteljähriger Voraus bezahlung. 


Alle wohllöbl. Poſtämter und Buchhandlungen, in Görlitz Edwin Schmidt, nehmen Subferips 


tion auf obige Zeitſchrift an und geben Anzeige nebſt Probeblätttern gratis aus. 


Zittau, im November 1831. Der Verleger 
: Ferdinand Auguſt Taubert. 


Zu Weihnachtsgeſchenken für die Jugend. 


u. ſ. w. die Buchhandlung Edwin Schmidt zu Görlitz. 
— Bel Schmidt in Görlitz if zu haben: . 3 
0 Dr. K. F. Lutheritz, der Augenarzt, 


empfiehlt ihre bedeutende Auswahl von Kinderſchriften, Zeichnungen, Atlanten, Spielen, Vorſchriften 


öder die Kunſt, die Sehkraft ſelbſt bei anhaltender Anſtrengung ungeſchwächt bis ins Alter zu erhol⸗ 


ten, ſie einer heilſamen Diätetik zu unterwerfen, blöde und ſchwache Augen zu ſtärken und eingetre⸗ 

tene Geſichts mängel, Augenleiden und Uebel ſchnell und glücklich zu beſeitigen. Zweite durchaus ver⸗ 

befjerte Auflage. 8. z Rhlr. : 

Schon der Name des Verf., der ſich als populär medizin. Schriſtſteller fo viele Freunde erwarb, 
erweckt eines Jeden Zutrauen. Dafür, daß ſich die erſte Auflage ſo ſchnell vergriff, bemühte er ſich 
dem Publikum dadurch erkenntlich zu ſeyn, daß er die zweite von Grund aus umarbeitete und ſie auf 
jeder Seite vervollkommnete. Sie wird bei den jetzt fo zahlreichen Augenkranken den allgemeinſten Nutzen 


ſtiften, und Keinen ohne guten Rath und wirkſame Hülfe laſſen. : 2 


